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Text und Gestaltung: Beatrice Feisst

BETTWÄSCHE-
TRENDS
Herbst '84: Neue Dessins und Kolorite
bringen Zug ins Bettwäschegeschäft.

Durch neue Impulse Kaufanreize schaffen, mit diesem Ziel im Auge
haben die Schweizer Bettwäschefabrikanten ihre Herbstkollektionen

kreiert. Sie sind ebenso vielschichtig wie der Verbraucher-
Tarkt und beinhalten für jede Zielgruppe neue Ideen: Für die
Jugend, die Junggesellen, die Junggebliebenen, wie für die
Sachlichen, die Romantiker, die Kunstliebhaber. Aus dieser Vielfalt
verbindliche Trends herauszuspüren ist für die Bettwäsche-Einkäufer

gewiss kein leichtes Unterfangen. Indes, bei näherem
Einsehen sind doch gemeinsame Tendenzen ersichtlich, in der
kolorierung und Dessinierung.

DIE FARBEN
Die kalten Kolorite der High Tech-Ära weichen einer warmen
Harbigkeit, basierend auf Gold- und Brauntönen, mit Cognac als
zentraler Farbton dieser Richtung. Silber und Schwarz, zwei
tagende High Tech-Farben, geben sich jetzt betont elegant in
Darbstellungen wie Silber/Altrosa/Bordeaux und Schwarz/Weiss.
Schwarz in Kombination zu Leuchtfarben eröffnet neue
Farbperspektiven für den jungen Wohnstil. Signalfarben, Wäschepastells
ln Hell/Dunkel-Kontrasten sowie gedeckte Art Déco-Kolorite in
ausgewogener Vielfarbigkeit runden das Farbbild der Saison ab.

DIE DRUCKDESSINS
Geometrie in weich gezeichneten Streifen- und Karobildern,
verschwommen, aufgerastert, mit Borken- oder Marmorstrukturen
unterlegt, ist ein Hauptthema der Dessinierung. Andere Themenkreise

befassen sich mit Streifen in allen Richtungen, oft versetzt
und unregelmässig gebündelt, mit typischen Bauhaus-Elementen,
Tit romantischen Landschaftszenen und moderner Kunst, die die
Bettdecke nutzt als Leinwand für flächig angelegte abstrakte
Gemälde.

DIE STOFFE
Rei ne Baumwolle bleibt die klassische Bettwäschefaser. Kühl im
Sommer, warm im Winter, hautfreundlich, hygienisch und pflegeleicht

sorgt sie stets für ein behagliches Bettklima. Im Schweizer
Bettwäscheangebot nimmt sie eine vorrangige Stelle ein, sei es
eis preisgünstige Renforcés und Percales, als dichtgeschlagene,
edel schimmernde Kettsatins oder als feinmaschige Jerseys in
seidiger Optik.

Bezugsquellen der abgebildeten Muster:
1-2-3-4 Boller, Winkler AG, Turbenthal
^-6-7-8-22-23 Fisba/Chr. Fischbacher Co. AG, St. Gallen
9-11-13-14 Weber + Cie AG, Textilwerke, Aarburg
"*0-16-21 Schlossberg Textil AG, Zürich
12 Habis Textil AG, Flawil
15-l9-20 Divi Textil AG, Rheineck
17-18 Modum AG, Basel
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